
Laudate Deum

Laudato si und Laudate Deum  

Wenn das Loblied zum Protestsong wird 

und religiöses Reden zu politischem Handeln führt

https://www.erzbistum-koeln.de/news/Laudate-Deum-Vatikan-veroeffentlicht-Apostolisches-Schreiben-des-

Papstes/
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Laudato si und laudate Deum

„Lobet und preiset ihr Kreaturen den Herrn, 
Freuet euch seiner und dienet ihm gern.

All ihr Kreaturen, lobet den Herrn.“

„Nur wer sich für die Bewahrung der Schöpfung 
und für Frieden und Gerechtigkeit in der Welt 

geschwisterlich-solidarisch und öko-fair-nachhaltig einsetzt, 
der darf ein Loblied auf den Schöpfer singen.“ 

Für eine Kultur des Hinschauens

„Nur wer mit wachen Sinnen und mitfühlendem Herzen
die Verhältnisse in der Schöpfung Gottes realistisch wahr-nimmt

und sich von dem Leid der Geschöpfe berühren
und sich zu veränderndem Handeln motivieren lässt,

der muss zwar auch klagen und anklagen,
aber der darf auch den Schöpfer für sein Werk mit allen Geschöpfen loben,

weil er sich diesen geschwisterlich verbunden fühlt und sich um sie sorgt 

Für eine Kultur des Singens als Liebeserklärung und Protest
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„Und Gott setzte den Menschen in einen Garten (eine Oase inmitten von Wüsten), 
damit er ihn erhalte und gestalte, hege und pflege.“ 

Zum zweiten Mal ruft der Papst alle Menschen guten Willens dazu auf,
Ihre Verantwortung für das Überleben der Mitwelt (Menschen und Natur)

und für die Nachwelt endlich wahrzunehmen,  
die ‚Sorge um das eine gemeinsame Haus, die Erde‘ ernst zu nehmen
und dem Lob auf die Schönheit und Fülle des Lebens (der Schöpfung) 

privat wie politisch glaubwürdige und nachhaltige Taten folgen zu lassen.

Egal ob ChristInnen von der Bewahrung der Schöpfung reden
oder andere Menschen vom Erhalt von Mutter Erde,

allen geht es um das eine Öko-System Erde, 
das sozial wie ökologisch vom Untergang bedroht ist.

Und allen geht es um eine radikale Änderung des ‚Anthropozentrismus‘,
der den Menschen und seine (kurzfristigen) Vorteile ins Zentrum rückt

und so auf Kosten der jetzt und künftig lebenden Wesen lebt.

Umkehr tut not! Verhaltensänderungen sind lebensnotwendig!
Es geht: aber anders als jetzt! Jede‘r kann dazu beitragen –

das ist der Appell und die Ermutigung des Papstes.
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 Laudate Deum (Lobt Gott), ihr Katholik‘Innen und ihr Menschen guten Willens! 
Bleibt Menschen, die mit kritischem Blick die dramatische Verschlechterung 

der sozialen wie der ökologischen Verhältnisse und 
die Bedrohung der Zukunft von Mensch und Mitwelt sehen, 

bei dieser Forderung, die Papst Franziskus in seinem Lehrschreiben erhebt, 
nicht das Lob im Hals stecken?! 

Passt zur aktuellen Situation nicht eher die Klage und die (prophetische) Anklage, 
nicht eher die konkrete Tat als das lobende Wort? 

Der Papst wäre völlig missverstanden, wenn er mit dem „Lobt Gott“ dazu aufriefe, 
(nur) Loblieder und Dankgebete im Gottesdienst zu singen, 

die ohne Bezug zur Bedrohung der Welt bleiben und vom eigenen Handeln ablenken 
oder den Klimawandel und aktuelle Entwicklung verharmlosen und gar ausblenden.

Ein Lob auf den Schöpfer und seine Schöpfung, 
in der alle Geschöpfe im Einklang mit der Natur gut leben können, 

hat nur dann eine Berechtigung, 
wenn sich die Menschen als Mitschöpfer ihrer eigenen Macht und Verantwortung 

für die Gegenwart und Zukunft dieser Welt bewusst werden und 
wenn jede’r (v.a. die Katholiken, die mit dem Schreiben zuerst angesprochen sind!) 

sich als Teil der Generation fühlt, die die letzte sein kann.
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https://www.vaticannews.va/de/papst/news/2023-10/laudate-deum-papst-mahnt-rettung-des-

gemeinsamen-hauses.html
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laudate Deum - Kernsätze

Gedacht heißt nicht immer gesagt,

gesagt heißt nicht immer richtig gehört,

gehört heißt nicht immer richtig verstanden,

verstanden heißt nicht immer einverstanden,

einverstanden heißt nicht immer angewendet,
angewendet heißt noch lange nicht beibehalten.

Konrad Lorenz (1903-89), östr. Verhaltensforscher, 1973 Nobelpreis

Wenn das „Laudate Deum“ nicht nur ein Lob auf den Schöpfer 
ohne konkrete praktische Konsequenzen bleiben soll, 

muss des Lehrschreiben (zusammen mit die Enzyklika laudato si)

gemeinsam mit anderen Menschen guten Willens

konzentriert und ohne ideologische Scheuklappen gelesen und besprochen  

und als Appell zu einer Umkehr im Denken, Urteilen und Handeln 

und zu veränderndem privatem wie öffentlichem Tun verstanden werden.

Der entscheidende Appell des Textes Ruf lautet:

Werde dir deiner Verantwortung für die Schöpfung bewusst,  

suche nach nachhaltigen Taten und behalte sie im Alltag bei.

Folgende Kernsätze können Anregungen für eine solche Lektüre sein.

https://www.zitate.de/autor/Lorenz%2C+Konrad
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1 „Mit der Zeit wird mir klar, dass wir nicht genügend reagieren, während die Welt, 
die uns umgibt, zerbröckelt und vielleicht vor einem tiefen Einschnitt steht. 

Abgesehen von dieser Möglichkeit besteht kein Zweifel daran, 
dass die Auswirkungen des Klimawandels das Leben vieler Menschen und Familien 

zunehmend beeinträchtigen werden.“  
(Einleitung, Absatz 2)

2 „Wie sehr man auch versucht, sie zu leugnen, zu verstecken, zu verhehlen 
oder zu relativieren, 

die Anzeichen des Klimawandels sind da und treten immer deutlicher hervor.“  
(Die globale Krise - Absatz 5)

3 „Die Wirklichkeit ist, dass ein kleiner Prozentsatz der Reichsten auf der Erde 
die Umwelt mehr verschmutzt als die ärmsten 50% der gesamten Weltbevölkerung.“ 

(Die globale Krise - Absatz 9)

4 „Der menschliche anthropogene Ursprung des Klimawandels 
kann nicht mehr bezweifelt werden.“ 

(Die globale Krise - 11)

5. „Was an irgendeinem Ort der Welt geschieht, (hat) Auswirkungen auf den 
gesamten Planeten hat. Dies erlaubt mir, zwei Überzeugungen zu bekräftigen, 
auf denen ich bis zum Überdruss bestehe: „Alles ist miteinander verbunden“ 
und „Niemand rettet sich allein“. (Die globale Krise – Schäden und Risiken - Absatz 19)
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6 „Nie hatte die Menschheit so viel Macht über sich selbst, und nichts kann 
garantieren, dass sie diese gut gebrauchen wird, vor allem wenn man bedenkt, 

in welcher Weise sie sich gerade jetzt ihrer bedient […]. 
In welchen Händen liegt so viel Macht, und in welche Hände kann sie gelangen? 
Es ist überaus gefährlich, dass sie bei einem kleinen Teil der Menschheit liegt.“ 

(Das wachsende technokratische Paradigma Abs 23)

7. „Entgegen dem technokratischen Paradigma sagen wir, dass die Welt um uns 
kein Objekt der Ausbeutung, der ungezügelten Nutzung und 

unbegrenzter Ambitionen ist. Wir können nicht einmal sagen, 
dass die Natur ein bloßer „Rahmen“ ist, 

in dem wir unser Leben und unsere Projekte entwickeln, 
denn »wir sind in sie eingeschlossen, sind ein Teil von ihr und 

leben mit ihr in wechselseitiger Durchdringung.“     (Das .. Paradigma Abs 24)

8 „Es bleibt bedauerlich, dass man globale Krisen verstreichen lässt, 
wo sie doch die Chance bieten würden, heilsame Veränderungen herbeizuführen.“

(Die Schwäche der internationalen Politik – Absatz 36)

9. Mittelfristig begünstigt die Globalisierung einen spontanen kulturellen Austausch, 
ein größeres Wissen übereinander und Formen der Integration von Menschen, 

die zu einem Multilateralismus „von unten“ führen, der nicht einfach 
von den Machteliten beschlossen wurde. (Den Multilateralismus neu gestalten – Abs 3
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10 „Zu sagen, dass man sich (vom Klimagipfel in Dubai) nichts zu erwarten braucht, gliche 
einer Selbstverstümmelung, es würde bedeuten, die ganze Menschheit, insbesondere die 

Ärmsten, den schlimmsten Auswirkungen des Klimawandels auszusetzen.“ (Abs. 53)

11. Die Annahme, jedes künftige Problem könne mit neuen technischen Eingriffen gelöst 
werden, ist ein fataler Pragmatismus, der einen Schneeballeffekt hervorruft . ( Abs.57)

12 „Hören wir endlich auf mit dem unverantwortlichen Spott, der dies Thema 
als etwas bloß Ökologisches, ‚Grünes‘, Romantisches darstellt, das oft von 

wirtschaftlichen Interessen ins Lächerliche gezogen wird. Geben wir zu, dass es sich um 
ein in vielerlei Hinsicht menschliches und soziales Problem handelt. (Abs 58) 

13. „Diese Verantwortung gegenüber einer Erde, die Gott gehört, beinhaltet, 
dass der vernunftbegabte Mensch die Gesetze der Natur und die empfindlichen 

Gleichgewichte unter den Geschöpfen auf dieser Welt respektiert.“ (Abs. 63)

14. „Es wird von uns nichts weiter verlangt als eine gewisse Verantwortung 
für das Erbe, das wir am Ende unseres Erdendaseins hinterlassen werden.“ (Abs.   )

15. „Ein Mensch, der sich anmaßt, sich an die Stelle Gottes zu setzen, wird zur 
schlimmsten Gefahr für sich selbst.“ (Abs. 73)

16. Machen wir Schluss mit der Vorstellung eines autonomen, allmächtigen, 
unbegrenzten Menschen und überdenken wir uns selbst, 

um uns auf eine demütigere und umfassendere Weise zu verstehen. (Abs. 683)
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17. „ ... das menschliche Leben kann nicht ohne andere Lebewesen verstanden und 
aufrecht erhalten werden Es gilt, ‚dass alle Geschöpfe des Universums, da sie von ein 
und demselben Vater erschaffen wurden, durch unsichtbare Bande verbunden sind 

und wir alle miteinander eine Art universale Familie bilden, eine sublime 
Gemeinschaft, die uns zu einem heiligen, liebevollen und demütigen Respekt bewegt  

(Gemeinsam und engagiert unterwegs – Abs. 67) 

18. „Was zählt, ist etwas weniger Quantitatives, die Erinnerung daran, dass es keine 
dauerhaften Veränderungen ohne kulturellen Wandel gibt, ohne eine Reifung im 

Lebensstil und der gesellschaftlichen Überzeugungen und keinen kulturellen Wandel 
ohne einen Wandel in den Menschen.       (Gemeinsam - Abs. 67)

19. Es ist also festzustellen, dass es durchaus hilft, große Transformationsprozesse 
in Gang zu setzen, die aus der Tiefe der Gesellschaft heraus wirken, auch wenn dies 

quantitativ gesehen nicht unmittelbar zu sehr relevanten Auswirkungen führt.  
(Gemeinsam und engagiert unterwegs – Abs. 67)

20. „Ich lade jeden ein, den Weg der Versöhnung mit der Welt … mit einem eigenen 
Beitrag zu bereichern, denn unser Engagement hat mit der persönlichen Würde und 

den großen Werten zu tun. Es ist nötig anzuerkennen, dass die wirksamsten Lösungen 
nicht allein von individuellen Bemühungen, sondern v.a. von bedeutenden 

Entscheidungen in der nationalen und internationalen Politik kommen werden.        
(Gemeinsam …Abs.69)
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https://schoenstatt.com/de/umwelt/laudate-deum-das-neue-schreiben-von-papst-franziskus-zur-

klimakrise/
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Dieses päpstliche Schreiben ist ein Wagnis: 
Verzichtspredigten sind aus der Mode gekommen. 

Aufrufe zur (eigenen) Umkehr sind unpopulär. 
Doch sie sind überlebens-not-wendig.

Bleibt zu hoffen, dass das sich unter den Menschen guten Willens, 
die sich für das Überleben des einen gemeinsamen Hauses, die Erde, einsetzen, 

auch genügend Katholik’innen finden und 
dass dieses Schreiben die Gläubigen und die Kirchenführer mehr anspricht 

als die Enzyklika „laudato si“, 
die in großen Teilen der katholischen Kirche schlichtweg ignoriert wurde. 

Damit wir nicht die letzte Generation sind, 
geht es heute und nicht erst morgen darum, 

dass alle sich ihrer Verantwortung für die Mitwelt und Nachwelt bewusst werden 
und dem Lob auf den Schöpfer und die Schöpfung Taten folgen lassen 

– zusammen mit der „letzten Generation“ und 
anderen Klimaktivist’Innen, Umweltschützer‘Innen und Weltfairändern. 

„Und Gott setzte den Menschen in einen Garten (eine Oase inmitten von Wüsten), 
damit er ihn erhalte und gestalte, hege und pflege.“ 
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Laudate Deum - Vivere aktiv und kreativ

Das apostolische Schreiben 'laudate Deum‘ biete Viveres die Chance, 
vor und während der UN-Klimakonferenz COP28 in Dubai vom 30.11.-12.12.2023  

aktiv werden und deutlich zu machen, wie dringlich es ist, 
sich über Schöpfungsbewahrung, Nachhaltigkeit und Klimaschutz 

neu zu verständigen und den Worten verändernde Taten folgen zu lassen.
Nach innen 

können die Vivere-Regionalgruppen sich mit diesem Schreiben beschäftigen, 
indem sie sich im Stil des Bibelteilens dem Text annähern oder

Andachten/ Gottesdienste zum Thema durchführen oder 
für die 13 Tage der COP28 einen ‚anders leben-Kalender‘ benutzen oder

ExpertInnen der Schöpfungsbewahrung (Referenten, Aktivisten) einladen und
indem sie durch öffentliche Werbung Interessierte zu dem Treffen einladen.

Nach außen
Nach außen können die Viveres die Kirchen (PGR, Presbyterium, Ausschüsse) 

zu einer Beschäftigung mit dem Text auffordern und sich als Fachleute anbieten
oder in der lokalen wie der kirchlichen Presse aktiv werden  (Zeitungsartikel und 

Leserbriefe) und die LeserInnen zu einem Gespräch einladen oder
im öffentlichen Raum alle Interessierte zu einem „Theologischen Café“ einladen.

Interessierte erhalten Materialien (Präsentationen, Andachten, Anschreiben, 
Presseartikel, Hintergrundinfos, Kalender, …) bei joachim001schick@gmail.com
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Platz für eigene Kommentare
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